


2

STREIFLICHTER

20 DAS THEMA: PILGERN HEUTE

Das Marktplatzgespräch „Von neuer Sinnsuche und alter 
Kirche“ empfahl das Pilgern als wichtigen Weg. Cornelia 
Müller-Hisje geht der Frage nach, ob Pilgern überhaupt 
in die protestantische Kirche gehört. Pfarrer Ekkehard 
Höver berichtet über seine Erfahrungen während einer 
Pilgerreise nach Jerusalem. Kritische Nachgedanken 

und Empfehlungen zum Pilgern runden das Thema ab. 
Seiten 20 - 27

SommerfestSommerfest
...auf Gut Herberhausen

21. Juni 2015
ab 11:00 Uhr

Gottesdienst

Kulinarische Meile

Begegnungen

Musik, Musik, Musik

Kinderprogramm
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DETMOLDER

16 WIR SEHEN UNS - AM 21. JUNI AUF GUT HERBERHAUSEN

Zwei Gemeinden, ein Fest: Detmold-lutherisch und 
Detmold Ost feiern gemeinsam im Gut Herberhausen  
ein großes Sommerfest. Pfr. Erichsmeier lädt alle Mit-
glieder unserer beiden Kirchengemeinden, aber auch 
andere Detmolder und Detmolderinnen und natürlich 
ganz besonders alle Menschen aus Herberhausen herz-

lich ein. Seiten 16 - 17

12REFORMATION - BILD UND BIBEL (1) - PFLANZEN

Das Thema des Jahres 2015 innerhalb der Lutherdekade 
heißt „Reformation: Bild und Bibel“. Helga Werthmann 
hat sich mit den kleinen Bildern in unseren Kirchen und 
deren biblischer Bedeutung beschäftigt. In diesem ers-
ten Teil ist sie dabei verschiedenen Pflanzen auf der 
Spur.  Seiten 12 - 14
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AN(GE)DACHTAN(GE)DACHT

„ICH LASSE DICH NICHT LOS, WENN DU MICH NICHT SEGNEST!“ (1. Mose 32,27) 

Lange war er unterwegs gewesen. Un-
terwegs, auf der Flucht vor der Rache 
seines Bruders und vor den Folgen 
seiner eigenen betrügerischen Tat. Er, 
Jakob, der Listige - oder man könnte 
auch sagen: Jakob, der Gauner. Herein-
gelegt hatte er seinen Bruder Esau, ihn 
betrogen um das Erbe und das Recht 
der Erstgeburt, und als der das merk-
te, kannte sein Zorn kein Halten mehr. 
„Den bring ich um!“, hatte Esau ge-
rufen. Da hieß es für Jakob nur noch: 
Mach dich auf den Weg! Nichts wie 
weg!

Jahre, ja, Jahrzehnte waren vergangen. 
Aus der spontanen Flucht wurde eine 
lange Wanderschaft. Jakob gründete 
eine Familie, erarbeitete sich Besitz. 
Doch nie kam er wirklich irgendwo an. 
Nie gehörte er irgendwo ganz dazu. 
Und so zieht er schließlich wieder 
los. Seine Familie, seinen Besitz - den 
nimmt er mit. Er will sein Zuhause fin-
den - auch wenn er weiß, dass dort in 
der Heimat noch immer sein Bruder 
lebt. Und es ist klar, dass er ihm begeg-
nen wird. Doch anders geht es nicht. 
Jakob muss sich seiner Geschichte stel-
len. Er muss die Versöhnung wagen. 

Lange ist er unterwegs gewesen. In 
der Nacht vor der alles entscheiden-
den Wieder-Begegnung mit seinem 
Bruder bleibt er allein zurück. Seine 

Familie, sein Vieh hat er bereits über-
gesetzt über den Fluß. Da überfällt ihn 
am Ufer - ein Fremder. Nein, das ist 
noch nicht sein Bruder. Aber es kommt 
dennoch zum Kampf. Lange ringen sie 
miteinander, doch keiner kann den an-
deren ganz überwältigen. Schließlich 
sagt der Fremde: „Gib auf! Lass mich 
gehen, es wird ja schon hell!“ Doch Ja-
kob antwortet: „Ich lasse dich nicht los, 
wenn du mich nicht segnest!“ Und der 
Fremde wird ihm sagen: „Du hast mit 
Gott und Menschen gekämpft und hast 
gewonnen.“ Und er segnet ihn. Da erst 
weiß Jakob, mit wem er da gekämpft 
hat… Er sagt: „Ich habe Gott gesehen, 
und mein Leben wurde gerettet.“

Es ist eine der merkwürdigsten Geschich-
ten der ganzen Bibel - die Geschichte von 
Jakobs Kampf mit Gott am Ufer des Flus-
ses Jabbok. Geht das denn - dass einer 
kämpft, ringt mit Gott? Und dass er dabei 
sogar noch siegt?

„Ich lasse dich nicht los, wenn du mich 
nicht segnest!“ Jakobs Worte zu Gott, 
der ihn hier nach langer Wanderung im 
wahrsten Sinne des Wortes überfällt, 
erstaunen mich. Sie erinnern daran, 
dass Gottes Segen viel mehr ist als ein 
guter Wunsch. Gottes Segen - und nur 
Gottes Segen - gibt dem Leben schließ-
lich Glanz und Sinn. Darum muss Jakob 
um diesen Segen kämpfen. Er muss 
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sich mit diesem Gott, der allein diesen 
Segen geben kann, auseinandersetzen 
- auch wenn ihn das an seine Grenzen 
führt.
 
Gibt es das auch in meinem Leben - 
dass ich mich abkämpfe mit Gott? Dass 
ich ringe um seinen Segen, weil der 
eben nicht immer einfach nur so da 
ist? Oder ich ihn doch jedenfalls nicht 
immer einfach so spüre?

Wahrscheinlich sind es auch in mei-
nem Leben die Nachtseiten, die mich 
hineinführen könnten in den Kampf 
mit Gott. Da, wo sein sichtbarer Segen 
offensichtlich ausbleibt - da, wo ich mit 

Krankheit und Schmerz konfrontiert 
werde - da, wo ich mir selber im Weg 
stehe -, da kann der Glaube zum Kampf 
werden. Ich gebe Gott nicht auf - auch 
wenn ich ihn nie einfach so „habe“. 
Und vielleicht erfahre ich ja gerade 
dann: Gott gibt auch mich nicht auf. 
Gott kämpft auch um mich.  

„Ich lasse dich nicht los, wenn du mich 
nicht segnest!“ Wie gut, dass wir auch 
so zu Gott beten können. Denn wir 
sind noch nicht am Ziel, wir nicht mit 
ihm. Aber er auch nicht mit uns.

Jakob kämpft mit dem Engel Gottes, Gutenberg Bibel 1558
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AUS DEM KIRCHENVORSTAND

„Herzlich willkommen im Familien-
zentrum Senfkorn“, 

hieß es am 16. April 2015 für den Kirchen-
vorstand unserer Gemeinde. Zu einer öf-
fentlichen Kirchenvorstandssitzung war 
eingeladen worden, einige Gemeindeglie-
der waren gekommen. Im Mittelpunkt der 
Sitzung stand die Arbeit des Familienzen-
trums.  Die Leiterin, Gabriele Köller, stellte 
die Entwicklung von der Kindertagesstätte 
zum Familienzentrum in den letzten Jah-
ren vor. Mittlerweile ist die Einrichtung fest 
verankert in Detmold. 59 Kinder, davon 16 
unter 3 Jahren, werden aktuell betreut. Es 
gibt jedoch eine Warteliste von interessier-
ten Eltern, die ihr Kind im Familienzentrum 
gerne betreuen lassen würden. Immer 
wieder hören wir Lob von Menschen, die 
sagen: „Es ist gut, dass Sie als Kirche sich 
dieser Aufgabe widmen.“
 
Die tägliche Beschäftigung mit den Kin-
dern ist das eine, wenn man ein solches 
Zentrum betreibt. Das andere ist die Qua-
litätssicherung. Kirchenvorstandsmitglied 
Andrea Langhans und Verena Lauermann, 
Mitarbeiterin im Familienzentrum, infor-
mierten die anwesenden anderen Mitglie-
der des Kirchenvorstandes und die Gäste 
über den Aufbau und die Ausführung 
des Qualitätsmanagements, wodurch die 
gute Arbeit des Familienzentrums und das 
Miteinander mit Angestellten gesichert 
werden sollen. Am Ende der Kirchenvor-

standsitzung zeigten Frau Köller und Frau 
Lauermann den Interessierten bei einer 
Führung die Einrichtung.

Der Kirchenvorstand hat sich an diesem 
Abend jedoch nicht nur über die aktuel-
len Zahlen, die Aufgaben und die Heraus-
forderungen der Einrichtung informieren 
können, sondern vor allen Dingen sich 
überzeugen können von dem großen En-
gagement und der Freude der Mitarbeiter 
an ihrer Arbeit. Als Kirchenvorstand sind 
wir dafür sehr dankbar.

Im Namen des Kirchenvorstandes

Lars Kirchhof

Familienzentrum „Senfkorn“
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KLASSENTAG, WAS IST DAS? - LUTHERISCHER KLASSENTAG AM 13. APRIL 2015

„Klassentag, was ist das?“ wurde ich ge-
fragt, als ich zu Hause erzählte, dass ich 
dorthin gehen würde. „Klassentag, hat das 
vielleicht etwas mit einem Klassentreffen 
wie in der Schule zu tun?“ Nur, was hätte 
eine solche Deutung mit Kirche zu tun?

Die Erklärung ist einfach: Die Verfas-
sung der Lippischen Landeskirche sieht 
im Bereich der Repräsentation keine 
direkten allgemeinen Wahlen vor. Die 
Gemeindemitglieder wählen für 4 Jahre 
ihre Kirchenältesten (Kirchenvorstands-
mitglieder). Zusammen mit den Pfar-
rern bilden diese den Kirchenvorstand. 
Dieser wählt ebenfalls für 4 Jahre seine 
„Abgeordneten“ für den Klassentag, und 
zwar genau so viele Personen wie die 
Anzahl der Pfarrer einer Klasse. Letztere 
gehören kraft ihres Amtes automatisch 
dem Klassentag an. Zur Zeit gibt es in der 
Lippischen Landeskirche vier regional de-
finierte reformierte Klassen und eine kon-
fessionell definierte lutherische Klasse.
Aus dem Klassentag wird dann ein Vor-
stand gewählt (Superintendent, Stellver-
treter und 2 Kirchenälteste) sowie „Ab-
geordnete“ für die Synode. Die Synode 
besteht aus den Superintendenten und 
aus ein bzw. zwei Pfarrern sowie vier 
bzw. sieben Kirchenältesten je Klasse.

In diesem Jahr traf sich der lutherische 
Klassentag am 13. April nach einem Got-
tesdienst im Gemeindehaus der Martin-

Luther-Kirche. Es folgte der Bericht des 
Superintendenten Andreas Lange, der 
neben anderen Themen auf den bereits 
ab dem Jahr 2016 erwarteten Pfarrerman-
gel hinwies. Wie in vielen Bereichen wur-
den in den letzten Jahren auch in der 
Kirche viele Pfarrerstellen abgebaut und 
nun stellt man fest, dass der Nachwuchs 
fehlt. Des Weiteren wies er auf das Luther-
jahr 2017 hin, in dem das Thema Bildung 
im Vordergrund stehen solle.

Im Mittelpunkt des Tages stand ein Refe-
rat von Michael Freitag (Arbeitsgemein-
schaft der Evangelischen Jugend), der 
einen Einblick in die hauseigene Studie 
„Jung und evangelisch in Kirche und Ge-
sellschaft“ gab. Hieraus geht u.a. hervor, 
dass die Familie nicht nur für das Verhal-
ten der Kinder prägend ist, sondern auch 
für die Religiosität. Es ist ähnlich wie beim 
Lesen: liest in der Familie niemand Bücher, 
wird auch das Kind keine Bücher lesen.

Lebhaft diskutiert wurde zum Schluss 
der Tagesordnungspunkt: Umbenen-
nung der „Klassen“ in „Kirchenkreise“. 
Die Konservativen, die den traditionellen 
Begriff „Klassen“ erhalten wollten, befan-
den sich aus meinem Blickwinkel in der 
Mehrzahl. Abgestimmt wurde nicht, da 
über das Thema die Synode beschließen 
wird.

Andrea Langhans

AUS DER GEMEINDE
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tung in der Reihe „Unter dem Regenbogen“ 
ein. Diesmal wollen wir uns informieren 
lassen über die kirchliche Situation in Süd-
afrika: Was hat sich in den vergangenen 
Jahren getan? Welche Rolle spielen Ras-
senunterschiede heute noch? Vor welchen 
Herausforderungen stehen die Kirchen ak-
tuell? Berichten wird uns Kees Appelo. 

Herr Appelo war viele Jahre einer der Kir-
chenleiter der Uniting Reformed Church in 
Southern Africa, URCSA. Seit 2011 lebt der 
Theologe in Leopoldshöhe, doch hat er 
weiter sehr intensive Kontakte zu Kirchen-
gemeinden in Südafrika. Am 10. Juni 2015 
ist er bei uns zu Gast. Beginn ist um 19:30 
Uhr im Gemeindehaus in der Schülerstraße. 

Lars Kirchhof

In unserer Partnergemeinde 
St. Johns in Durban hat es 

eine personelle Veränderung 
gegeben. Viele Jahre war Pastor 

Chundran Chetty für die Gottes-
dienste, die Seelsorge und Verwal-

tung in den Bezirken der Kirchenge-
meinde zuständig. Mit großem Einsatz 

hat er für ein vielfältiges Leben in der Ge-
meinde gesorgt. Uns Detmoldern war Pas-
tor Chetty durch Partnerschaftsbesuche 
vertraut. Gerne erinnern wir uns an seine 
humorvolle Art und an seine Predigt zu 
Pfingsten 2012 in der Martin-Luther-Kirche. 

Bereits im Frühjahr 2014 deutete er bei 
unserem Besuch in Durban an, dass er sich 
für sich und seine Familie noch einmal eine 
Veränderung vorstellen könne. So ist es 
gekommen: Pastor Chetty hat eine Lehr-
tätigkeit an einer Ausbildungsstätte für 
Theologen in Durban übernommen. Und 
die Gemeinde Durban hat Ersatz gefunden: 
Pastorin Fikile Nhlangulela hat im Februar 
den Dienst in St. Johns aufgenommen. Wir 
wünschen ihr Gottes Segen für die neue Ar-
beit, viel Freude in der neuen Stelle und ein 
gutes Einarbeiten. Vielleicht können wir sie 
in der Zukunft auch persönlich kennen ler-
nen, wenn sie in den kommenden Jahren 
mit einer Gruppe Detmold bereisen sollte. 
Die Einladung steht.

Am Mittwoch, 10. Juni 2015, lädt der Ar-
beitskreis Durban zur zweiten Veranstal-
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NEUE PFARRERIN IN ST. JOHNS/DURBAN

Pastor Chundran Chetty, Pfingsten 2012
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So freundlich werden die Menschen 
unterschiedlicher Nationalitäten nach 
einer oftmals langen Odyssee bei ih-
rer Ankunft in Detmold begrüßt.

Im Herbst 2014 hat sich ein christliches 
Aktionsbündnis unter dem Namen 
„contact!detmold“ gebildet. Dieses 
Bündnis macht es sich zur Aufgabe, in 
Detmold angekommene Flüchtlinge 
zu unterstützen. Zu diesem christlichen 
Bündnis gehören die Baptistengemein-
de Siegfriedstraße, die katholische Ge-
meinde, die evangelischen Freikirchen, 
die landeskirchlichen evangelischen 
Kirchengemeinden und die Peter Glä-
sel Stiftung. Der Arbeiter Samariter 
Bund (ASB) als Organisator der Flücht-
lingshilfe in Detmold wird somit von 
„contact!detmold“ tatkräftig unterstützt. 

Am Anfang wurden ca. 200 Menschen 
in Detmold aufgenommen, inzwischen 
ist die Zahl der Plätze auf 500 erweitert 
worden. Aktuell sind in Detmold 320 
Personen angekommen, die aus unter-
schiedlichen Kulturkreisen stammen. 
Jeweils 1/3 der Menschen ist arabischer 
und afrikanischer Herkunft oder kommt 
vom Balkan. Die Verweildauer liegt bei 
durchschnittlich zwei bis drei Wochen. 
Diese Menschen haben eine Unterkunft 
in der Adenauerstraße gefunden. Darü-
ber hinaus werden sie verpflegt und ein-
gekleidet. Diese enorme logistische Her-

ausforderung übernimmt der ASB. Aber 
diese Menschen brauchen mehr. Sie ha-
ben oftmals eine lange Reise hinter sich, 
wir können wohl kaum erfassen, was sie 
dabei durchgemacht haben. Wie wichtig 
ist es daher, ihnen Zuneigung und Wär-
me zu geben! 

In dem ehemaligen Gebäude der Naafi ist 
ein Welcome Café eingerichtet worden, 
in dem sich die Flüchtlinge regelmäßig 
treffen können. Die Angebote sind sehr 
vielfältig, durch einen Plan wird geregelt, 
dass sich dort unterschiedliche Gruppen 
zusammenfinden können. Ich habe mir 
bei einem Besuch in diesem Café selbst 
einen Eindruck gemacht. Die Verständi-
gung klappt auf Englisch, ansonsten ist 
Kreativität gefragt. Das Café Welcome ist 
für alle Detmolderinnen und Detmolder 
von Montag bis Samstag ab 17:00 Uhr 
bis ca. 19:30 Uhr geöffnet. 

Die Sozialarbeiterin des ASB, Frau Tabea 
Beer, unterstützt das christliche Aktions-
bündnis „contact!detmold“ und organi-
siert und koordiniert die unterschiedli-
chen Aufgaben. In einem Gespräch mit 
ihr wurde deutlich, wie sehr sie sich über 
das Engagement der vielen Helfer freut 
und jede Aufmerksamkeit wertschätzt. 
Inzwischen sind 80 ehrenamtliche Helfe-
rinnen und Helfer tätig, wie mir Frau Ute 
Ehren von der Stadt Detmold mitgeteilt 
hat. Sie berichtet auch, wie vorbildlich 

„HERZLICH WILLKOMMEN IN DETMOLD“

AUS DER GEMEINDE
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diese Situation in Detmold im Vergleich 
zu anderen Unterkünften in NRW ge-
meistert wird. Dementsprechend sind 
problematische Situationen in Detmold 
sehr selten, sowohl in den Unterkünften 
als auch im öffentlichen Raum. 
Bei der Anzahl der Flüchtlinge und dem 
umfangreichen Angebot wird jede hel-
fende Hand gebraucht. Ehrenamtliche 
Unterstützung ist weiterhin gefragt für 
das Café, in der Kinder- und Jugendbe-
treuung, im Fitnessraum, sowie bei der 
Begrüßung der Neuankömmlinge. 
Wer Interesse an einer ehrenamtlichen 
Mitarbeit hat, kann unverbindlich Frau 
Tabea Beer unter der Telefonnummer 
0157/34 83 04 89 kontaktieren.

Jeder von uns kann sich seinen ideellen 
und finanziellen Möglichkeiten entspre-
chend einbringen. 

Die Peter Gläsel Stiftung hat ein Konto ein-
gerichtet: Spendenkonto der Peter Gläsel 
Stiftung bei der Commerzbank Bielefeld:

IBAN DE 47 4808 0020 0283 3396 00 
BIC DRESDEFFU80 
Stichwort: “contact!detmold“ 

Das Geld kommt der Einrichtung unbü-
rokratisch zu Gute und wird bedarfsori-
entiert weitergeleitet. 

Almut Bannenberg 

Mittendrin

Hier befindet sich in der Druckversion ein Foto, 
das nicht zur Veröffentlichung im Netz freigege-
ben ist.
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ZUM MITRATEN - WER WEISS DIE GESCHICHTE ZUM BILD?

Das wunderbare Gemälde von Hans 
und Paul Vredemann de Vries von 
ungefähr 1600 zeigt uns einen wun-
derlichen Kirchenraum: Wir erkennen 
zunächst einmal ganz eindeutig eine 
gotische Kirche mit Spitzbögen, Rip-
pengewölben und Bündelpfeilern. 

Gotische Kirchen waren als Gesamt-
kunstwerk von Architektur, Bildhaue-
rei, Malerei und Glasmalerei gedacht. 
Sie dienten der Machtdemonstration 
von Herrschenden und des Klerus, wa-
ren zum anderen aber auch gebaute 
Liturgie, die auf das himmlische Jeru-
salem hinweisen sollte.

Dieser Kirchenraum zeigt nichts von 
dem: keine Plastiken, keine Stifterbil-
der, keine Buntglasfenster, nicht ein-
mal einen Altar, nur einen leeren Kir-
chenraum.

1566 hatten Calvinisten in den Nieder-
landen einen Bildersturm in ihren Kir-
chen entfacht und die Kirchenräume 

„gereinigt“ von jedwedem Bildwerk, 
wie scheinbar auch die Kirche auf un-
serem Gemälde.

Dagegen verfügt die lutherische Kir-
che durchaus über ein Bildprogramm, 
das bibelorientiert ist: Erinnerungs- 
und Erzählbilder sollten die Ausbrei-
tung der lutherischen Lehre und Fröm-
migkeit fördern.

Eine Figurengruppe am unteren Bild-
rand erzählt uns - ebenfalls - von ei-
nem „Reinigungsprozess“, dieses Mal 
aus dem Konfliktkreis von Religion 
und Ökonomie.

Welche biblische Geschichte wird hier 
abgebildet?

Bitte senden Sie Ihre Lösung bis zum 
15. September 2015 per Post oder per 
E-Mail (gemeindeamt@detmold-luthe-
risch.de) an das Gemeindebüro.

Karin Strate-Kleinwegener

Das „Küchenstillleben“ von Joachim Beu-
ckelaer erzählt die Bibelgeschichte von 
Jesus bei den beiden Schwestern Maria 
und Martha aus dem Lukas-Evangelium. 
In dieser Geschichte wird die Sorge um 

das leibliche Wohl – Martha – durch 
Jesus gleichgestellt mit der Sorge um 
immaterielle Werte wie Freundschaft, 
Gespräche, Aufmerksamkeit und Zu-
wendung – Maria –. 

AUFLÖSUNG DES VORHERIGEN BILDERRÄTSELS

AUS DER GEMEINDE
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Hans und Paul Vredeman de Vries - Weserrenaissance-Museum Schloß Brake
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REFORMATION - BILD UND BIBEL (1): PFLANZEN  

Was macht die Distel in der Kirche?

Der Thesenanschlag von Martin Luther 
jährt sich im Jahr 2017 zum 500. Mal. Aus 
diesem Grund feiern die evangelischen 
Kirchen in Deutschland von 2008 bis 2017 
die Lutherdekade. Jedes Jahr steht unter 
einem bestimmten Thema, im Jahr 2015 ist 
das Thema: „Reformation - Bild und Bibel“. 

Dies wollen wir aufgreifen und uns in die-
sem und den beiden folgenden Gemein-
debriefen damit beschäftigen, welche 
bildlichen Darstellungen es in unseren Kir-
chengebäuden, der Martin-Luther-Kirche  
und der Dreifaltigkeitskirche, gibt und was 
sie bedeuten. Es geht dabei nicht um die 
„großen Bilder“, die uns bekannt und ver-
traut sind, wie zum Beispiel das Kind in der 
Krippe oder Jesus am Kreuz. Vielmehr soll 
es um die kleinen, versteckten Bilder ge-
hen, deren Bedeutung uns heute vielfach 
gar nicht mehr bewusst ist.

Los geht es in diesem Gemeindebrief 
mit Beispielen zum Thema „Pflanzen“. Im 
nächsten Gemeindebrief werden wir uns 
mit „Tieren“ beschäftigen und im letzten 
Gemeindebrief des Jahres 2015 geht es 
um „Buchstaben und Zahlen“.

Welche Pflanzen kann man in unseren 
Kirchen finden? Da sind zunächst einmal 
die Disteln. Sie finden sich in der Martin-
Luther-Kirche im mittleren Chorfenster, 

dem großen Kreuzigungsfenster am un-
teren Rand und auch an der Kanzel, hier 
in Holz geschnitzt. Das mag zunächst 
einmal verwundern, gelten doch Disteln 
allgemein nicht als „schöne Pflanzen“, 
an deren Darstellung man sich erfreuen 
könnte. Genau genommen werden sie 
meist als Unkraut angesehen. Was hat 
also Unkraut in der Kirche verloren?

Mit der Darstellung der Disteln wird an die 
Vertreibung aus dem Paradies erinnert: 
Adam und Eva haben die Früchte des Bau-
mes gegessen, der ihnen von Gott verbo-
ten war. Gott ist darüber ziemlich ärgerlich 
und sagt zu Eva: „Ich will dir viel Mühsal 
schaffen, wenn du schwanger wirst, un-
ter Mühen sollst du Kinder gebären“. Und 
zu Adam sagt er: „Verflucht sei der Acker 
um deinetwillen. Mit Mühsal sollst du 
dich von ihm nähren dein Leben lang. 
Dornen und Disteln soll er dir tragen.“  
(1. Mose 3,16-18). Damit ist die Distel ein 
Symbol für ein Ereignis, das ganz am An-
fang der Bibel steht: den Sündenfall.

Ebenfalls in der Martin-Luther-Kirche im 
großen Kreuzigungsfenster am unteren 
Rand ist die Abbildung einer Passionsblume 
zu finden. Auch diese findet sich an einer 
weiteren Stelle in der Kirche, und zwar wie-
derum an der Kanzel. Die Passionsblume 
symbolisiert das Leiden Christi. Frühe spa-
nische Missionare entdeckten die Pflanze 
in Südamerika und meinten, eine Vielzahl 

AUS DER GEMEINDE
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christlicher Symbole zu erkennen. So be-
finden sich in der Blüte drei am Ende schei-
benförmig verdickte Griffel, die als die drei 
Nägel angesehen wurden, mit denen Jesus 
ans Kreuz genagelt wurde. Im Fruchtknoten 
wurde der mit Essig getränkte Schwamm 
gesehen, und die Staubblätter wurden als 
Dornenkrone interpretiert. Die Passionsblu-
me hat sogar ihren Namen aufgrund dieser 
wahrgenommenen Ähnlichkeit mit Attri-
buten der Leidensgeschichte Christi be-
kommen. Eine andere Deutung leitet sich 
aus einem weiteren Namen der Passions-
blume her: Sie wird auch als Paradiesblume 
bezeichnet und steht so als Zeichen für die 

erlöste Zukunft, für die Erlösung der Chris-
tenheit durch den Kreuzestod Jesu.

So viel an dieser Stelle zum Thema „Pflan-
zen in der Kirche“. Lesen Sie im nächsten 
Gemeindebrief: „Der blutige Pelikan – ein 
Fall für den Tierschutz?“.

Und wenn Sie Lust bekommen haben, die 
beschriebenen Dinge in der Realität zu 
entdecken: Wir bieten auch Kirchenfüh-
rungen an. Bitte wenden Sie sich dazu an 
das Gemeindebüro.

Helga Werthmann

Apotheke zur Rose

Apotheker Wolf  D. Hiemesch e. K.
Fachapotheker für Offizinpharmazie und Gesundheitsberatung

Tel.: 05231.974900 - Fax: 05231-9749030 - www.Apotheke-zur-Rose.de
Briefkasten@Apotheke-zur-Rose.de

Besuchen Sie uns in der Benekestraße 9!

Parkplätze am Haus - barrierefreier Zugang

- diskrete Beratung
- klimatisierte Räume
- Homöopathie und Allopathie
- Kundenkarte mit vielen Vorteilen
- Lieferservice
- Qualitätsmanagement nach ISO 9001:2008

über 75 Jahre

AUS DER GEMEINDE
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Gemeinsam die Stimme erforschen 
und zum Klingen bringen

„Singen ist die eigentliche Mutterspra-
che aller Menschen.“ (Yehudi Menuhin)
Singen ist ein natürlicher und freudvoller 
Ausdruck unseres Seins. Ein Erleben, das 
JEDEM Menschen zugänglich ist. 

Das Angebot von Katja Tobies wendet 
sich an alle Menschen, die Lust haben, 
ihr stimmliches Potential zu erforschen 
und die Freude am gemeinsamen Singen 
haben. Wir treffen uns einmal im Monat 
abends für zwei Stunden, in denen wir 
unsere Körper und unsere Stimmen in 
Bewegung bringen. Mit Hilfe von Körper- 
und Atemübungen nehmen wir Kontakt 
zu unserem Instrument auf, erleben span-
nende Zusammenhänge zwischen Körper, 
Atmung und Stimme und lernen hierbei, 
wie wir den Zugang zu einem freien und 
mühelosen Stimmgefühl finden. 

Im zweiten Teil des Abends übertragen wir 
unseren neu gewonnenen Klang auf die 

Musik. Wir singen einfache Lieder aus un-
terschiedlichen Genres und genießen auch 
hier das freie und mühelose Klangerleb-
nis. Ein genussvoller Erlebnisabend für die 
Stimme. Kein Chor! Keine öffentlichen Auf-
tritte! Einfach genießen und sich selbst den 
Raum für Erforschung und Entfaltung gön-
nen. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Die Treffen finden einmal monatlich mitt-
wochs von 19:00 Uhr – 21:00 Uhr im Haus 
der Kirche statt mit Ausnahme der Schul-
ferien. 

Die nächsten Termine sind mittwochs,  
17.06.2015 und 23.09.2015.
Kosten pro Monat: 10,00 EUR

Katja Tobies ist ausgebildete Sängerin und 
Gesangspädagogin mit jahrelanger Erfah-
rung als freischaffender Gesangscoach. 
Interessierte können sich unter der Tele-
fonnummer 0 52 31/39 04 25 im Haus der 
Kirche melden. 

Lioba Schulte

KOMM! SING MIT MIR! 
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„WIR SEHEN UNS… - AM 21. JUNI 2015 AUF GUT HERBERHAUSEN“

Zwei Gemeinden - ein Fest

Seit 12 Jahren teilt sich unsere Gemeinde 
die Verantwortung für die kirchliche und 
soziale Arbeit im Haus der Kirche Herber-
hausen mit der evangelisch-reformierten 
Schwestergemeinde Detmold-Ost. 
Grund genug, auch einmal zusammen 
zu feiern! Das wollen wir tun - mit einem 
großen gemeinsamen Gemeindefest bei-
der Kirchengemeinden - und das natür-
lich auf dem weiträumigen Gelände des 
Gutes Herberhausen. Dazu laden wir alle 
Mitglieder unserer beiden Kirchenge-
meinden, aber auch andere Detmolder 
und Detmolderinnen und natürlich ganz 
besonders alle Menschen aus Herber-
hausen herzlich ein! Denn so, wie unsere 
alltägliche Arbeit in Herberhausen immer 
wieder die Gelegenheit zum Miteinander 
ganz unterschiedlicher Menschen schaf-
fen soll, soll auch unser Sommerfest un-
ter dem Motto „Wir sehen uns“ ein Fest 
der Begegnung werden!

Damit alle genug Zeit haben, sich mit 
dem kostenlosen Buszubringerdienst 
des SVD (Plan siehe Seite 29), mit dem 
Auto (Parkplatz am Schlingenbusch in 
Herberhausen), vielleicht aber auch zu 
Fuß oder mit dem Fahrrad auf den Weg 
nach Herberhausen zu machen, geht es 
erst ab 11:00 Uhr mit dem Ankommen, 
mit Offenem Singen und Posaunen-
musik der vereinigten Posaunenchöre 

auf dem Gutsplatz in Herberhausen los. 
Dort startet dann um 12:00 Uhr auch 
der Festgottesdienst und die für diesen 
Tag dort aufgebaute Sommerbühne der 
Stadt Detmold, bei dem als Gastprediger 
Kirchenrat Tobias Treseler von der Lip-
pischen Landeskirche dabei sein wird. 
Parallel sind alle Kinder zu einem großen 
Kindergottesdienst in das Gutshaus ein-
geladen. Ab 13:00  Uhr gibt es dann ein 
vielfältiges Mitmachangebot für Kinder, 
organisiert von den Mitarbeiterinnen 
unserer Kindertagesstätten und dem 
städtischen Jugendzentrum Herberhau-
sen. Essen und Trinken gibt es natürlich 
auch reichlich - kulinarisch so bunt und 
vielfältig wie der Stadtteil Herberhausen 
und unsere Gemeinden.

Um 14:00 Uhr startet dann das Musikpro-
gramm auf der Sommerbühne u. a. mit 
der „Kleinen Bigband“ ON CUE, dem Gos-
pelchor GospelX, dem Blockflötenen-
semble Quodlibet, unserer schottischen 
Tanzgruppe und weiteren Musikern.

Doch wirklich vielfältig wird ein Ge-
meindefest ja nur, wenn viele Menschen 
mitmachen! Darum: Seien Sie dabei, ma-
chen Sie sich auf den Weg, kommen Sie 
zu uns nach Herberhausen und feiern 
sie mit! Dann sehen wir uns - am 21. Juni 
2015 auf Gut Herberhausen!

Frank Erichsmeier       

AUS DER GEMEINDE
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SommerfestSommerfest
...auf Gut Herberhausen

21. Juni 2015
ab 11:00 Uhr

Gottesdienst

Kulinarische Meile

Begegnungen

Musik, Musik, Musik

Kinderprogramm

Gottesdienst

Kulinarische Meile

Begegnungen

Musik, Musik, Musik

Kinderprogramm

Wir sehen
 uns...

SC
HÜTZENGES.v.160

0 
E.

V.

DETMOLDER
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AUSWERTUNG DER UMFRAGEERGEBNISSE ZU UNSEREM GEMEINDEBRIEF

Zunächst einmal danken wir als Redak-
tionsteam ganz herzlich, dass Sie sich 
durch unsere Umfrage haben anregen 
lassen, schriftlich oder mündlich ein 
Feedback auf unsere Gemeindebriefar-
beit zu geben. Wir hatten 50 Rückmel-
dungen. 
Fast 60 % der Antworten kamen von Ge-
meindegliedern, die 71 Jahre oder älter 
sind, davon 70 % Frauen. 
55 % gaben an, oft an Gemeindeveran-
staltungen teilzunehmen. Bei der ho-
hen Zahl der Rückmeldungen von Men-
schen, die über 71 Jahre sind, stellt sich 
die Frage, ob dies unsere hauptsächli-
chen LeserInnen sind, oder ob auch viele 
jüngere Menschen den Gemeindebrief 
lesen, sich aber vielleicht nicht die Zeit 
nehmen konnten oder wollten, auf die 
Umfrage zu antworten…

Titelbild und Gottesdienstseiten finden 
rund 80% gut; ebenfalls rund 80% lesen 
gern ausführliche Texte und äußern sich 
positiv über die Fotos. Ob allerdings das 
Verhältnis Text/Fotos angemessen ist, 
lässt sich daraus nicht ersehen. Wir ha-
ben auch eine einzelne Warnung bekom-
men, dass der Gemeindebrief nicht zum 
„Bilderbuch“ werden sollte. Ein Gemein-
deglied fügte einen ausdrücklichen Dank 
an Dr. Joachim Wolff hinzu, von dem vie-
le unserer abgedruckten Fotos stammen. 
Immerhin rund 60 % stimmten der Aus-
sage zu, dass mehr über die Gemeinde 

und ihre Institutionen berichtet werden 
sollte. An dieser Stelle müssten wir in den 
Artikeln vielleicht nachjustieren. 

Hingegen scheint es nicht gewünscht, 
dass mehr über einzelne Personen und 
ihre Geschichte berichtet werden sollte. 
Da halten sich Pro und Kontra die Waa-
ge. Auch der Umfang der Auseinander-
setzung mit geistlichen Inhalten scheint 
so in Ordnung zu sein. Insgesamt gefällt 
über 90 % das Layout des Gemeinde-
briefes. 

Hier noch einige Verbesserungsvorschlä-
ge, die uns konkret erreichten: der Be-
richt aus dem KV sollte konkreter sein; 
das Wort ‚Gemeindebrief‘ auf dem Titel-
blatt sollte in einer Schriftart geschrieben 
sein; der herausnehmbare Terminteil von 
früher wird vermisst; die Veranstaltungs-
seite sollte übersichtlicher sein und bes-
ser gegliedert; die Gottesdienstseiten in 
der Mitte platziert werden, und eine Auf-
lockerung durch Cartoons wäre schön. 

Besonders gefreut haben uns natürlich 
Äußerungen wie die folgende: „Der Ge-
meindebrief ist eine lesenswerte, ‚pro-
fessionell‘ gemachte Zeitung.“ Das be-
flügelt und motiviert uns, noch besser zu 
werden. Ihre Rückmeldungen helfen uns 
dabei.

Christa Willwacher-Bahr

UMFRAGE
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DIE BUCHBESPRECHUNG

Martin Walker „Reiner Wein“

Wenn Sie Frankreichfan sind, gerne es-
sen und Freude an gutem Wein haben, 
dazu auch hintergründige Geschich-
ten mögen, werden Sie die Krimis von 
Martin Walker verschlingen. Walker ist 
Engländer, lebt aber im Perigord, einer 
idyllischen Region im Süden Frankreichs. 
Dort spielen auch seine Romane mit der 
liebenswerten Hauptfigur, dem Kommis-
sar Bruno. 

Im sechsten Band der Krimiserie (insge-
samt sind bisher 7 Fälle erschienen) muss 
sich Bruno um das Begräbnis eines alten 
Resistancekämpfers kümmern, der mit 
einer alten Vichy-Banknote in den Fin-
gern tot aufgefunden wird. Der Schein 
stammt offensichtlich aus einem Bank-
überfall, bei dem angeblich hunderte 
von Millionen Franc von der Resistance 
aus einem Zug gestohlen wurden, ein 
Zug, mit dem die Reserven der Banque 
de France zur deutschen Garnison in Bor-
deaux transportiert werden sollten. Bru-
no, der als kommunaler Beamter für das 
Ehrenbegräbnis des Resistancekämpfers 
zuständig ist, hat es des Weiteren nicht 
nur mit dem Enkel des Verstorbenen zu 
tun, sondern er muss sich auch um mys-
teriöse Einbrüche in leerstehende Feri-
enhäuser kümmern. Eines dieser Häuser 
gehört ausgerechnet einem englischen 
Ex- Geheimdienstchef aus London. Die-

ser Umstand ruft wiederum die police 
nationale auf den Plan und damit Brunos 
ehemalige Geliebte Isabelle. 

Die Verwicklungen nehmen ihren Lauf, 
allerdings immer garniert mit etwas Gän-
seleberpastete, einem süffigen Merlot 
oder einer speziellen Zubereitung eines 
leckeren Fleischgerichtes. Und so ganz 
nebenbei erfährt der Leser viel über die 
Besetzung Frankreichs durch die Deut-
schen ab 1940 und die Rolle der Resis-
tance.

Ein lesenswertes, spannendes Buch mit 
einem liebenswerten Bruno, geschrie-
ben aus der Sicht eines Insiders, der sei-
ne Romanfiguren sehr authentisch er-
scheinen lässt!

Andrea Langhans

Martin Walker
Reiner Wein
Verlag: Diogenes, 
ISBN: 
9783257068962
EUR 11,90
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Es war einfach ein schönes Thema für 
den Gemeindebrief. Beim Wort Pilgern 
läuft in den Köpfen ein ganzer Film ab. 
„Ich bin dann mal weg“, Luther pilgert 
nach Rom, Ostern am Heiligen Grab 
– jeder mag da in sich lauschen und 
die Liste beliebig vervollständigen. 
Doch in kurzer Zeit wurde mehr aus 
der Idee. Sie war nicht mehr nur ein 
schönes Thema, sondern bekam aktu-
elle Bedeutung, mehr noch, sie bekam 
Brisanz. 

Die Lippische Landeskirche lud ein zu 
dem Marktplatzgespräch „Von neuer 
Sinnsuche und alter Kirche“. Bei dieser 
Gesprächsrunde wurde insbesonde-
re das Pilgern als ein neuer Weg der 
Sinnsuche neben den üblichen kirch-
lichen Angeboten hervorgehoben. Ist 
Pilgern also die neue Kirche? Die Chris-
ten pilgern seit mehr als 1800 Jahren! 
Andere Religionen sind noch länger 
unterwegs. 

Im protestantischen Lippe erinnere 
ich daran, dass die Reformatoren dem 
Pilgern mehr als kritisch gegenüber 
standen. Martin Luther riet in seiner 
„Jakobus-Predigt“ von frommen Rei-
sen ab. Gott habe kein Gefallen an sol-
chen Narrenwerken und solchen Ge-
lübden. Die Reformatoren Zwingli und 
Calvin waren da noch rigoroser. Nicht 
allein närrisch, sondern antichristlich 

WARUM DAS THEMA PILGERN? 

und erfüllt von offenkundiger Gott-
losigkeiten, nannten sie Wallfahrten. 
Der protestantische Christ pilgert und 
wallfahrt also nicht. Oder doch? Und 
wenn ja, warum geht der moderne 
Mensch dann auf Pilgerschaft? Stimmt 
die Behauptung, dass nur der pilgert, 
der ohnehin kirchlich berührt ist? Aber 
warum bemühen sich die katholische 
und die evangelische Kirche so sehr 
um ihre Schäfchen und verlocken sie 
gar zum Pilgern? Und ist jeder Pilger 
religiös?

In der Welt am Sonntag vom 22. Feb-
ruar 2015 schreibt Susanne Gaschke 
unter dem Thema „Auf dem Markt des 
Glaubens“: „In der modernen Marktge-
sellschaft gibt es extrem unterschied-
liche Orte und Formen der Sinnsuche. 
Da geht es oftmals weniger um ein hö-
heres Wesen oder ein Leben nach dem 
Tod (…) Die Menschen suchen nach 
einer Art horizontaler Transzendenz. 
Sie wollen Gemeinschaftserfahrungen 
machen, die über die Begrenzungen 
des eigenen Lebens hinausweisen. 
(…) Selbstverbesserung ist ein weite-
res Thema mancher Suchenden. Denn 
in einer Gesellschaft, in der Milieus 
und Traditionen verblassen, fühlt sich 
jeder notgedrungen für das eigene 
Glück verantwortlich.“ 

Cornelia Müller-Hisje

Foto rechts: Pilger auf dem JakobswegPILGERN HEUTE
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Foto links:
Auf dem Dach der Grabes-
kirche in Jerusalem 

WIESO IST EINE PILGERFAHRT - HEUTE - SINNVOLL?

Ein Erfahrungsbericht Ostern 2015 in 
Jerusalem

„Pilgerfahrt oder doch Studienreise für 
interessierte Touristen?“, so wurde ich 
vor der Reise öfters gefragt. „Pilger-
fahrt!“, war meine stete Antwort. „Ist 
man da denn auch in Sicherheit?“, war 
oft die nächste Frage. Heute sage ich: 
„Ja, vielleicht sogar sicherer als an vie-
len Orten bei uns in Deutschland!“
 
Wer fröhlich mit der Seligpreisung 
singt: „Selig sind, die Frieden stif-
ten, denn sie werden Gottes Kinder 
heißen“, der muss bewusst in diesen 
Zeiten nach Palästina fahren. Es gilt 
gerade jetzt, Zeichen der Versöhnung 
zu setzen, den Frieden zu stiften! Un-
sere Gesprächspartner auf dieser Pil-
gerfahrt haben uns immer wieder 
gebeten: „Kommt wieder! Lasst uns 
nicht allein!“. Auch für die Menschen 
im Heiligen Land sind die Begegnun-
gen mit uns wichtig, ja not-wendig im 
eigentlichen Sinne: die Not wendend. 
Nur in und aus der Begegnung unter-
schiedlich denkender Menschen kann 
Versöhnung wachsen und Frieden ge-
stiftet werden.

Auf meiner Pilgerfahrt habe ich zwei 
Aspekte besonders gelernt: zum Einen 
das fünfte Evangelium und zum An-
dern kommemorieren (sich – gemein-
sam – erinnern). 
„Fünf Evangelien schildern das Leben 
Jesu; vier findest du in Büchern - eines 
in der Landschaft. Liest du dieses fünf-
te, eröffnet sich dir die Welt der vier“, 
so hat es der Benediktiner Bargil Pixner 
OSB geschrieben. Und in der Tat: die 
biblischen Texte kommen deutlicher 
und klarer zum Klingen, wenn man an 
den Orten ist, an denen sie verortet 
werden können. 

„Wo war es?“, das war bereits in der 
frühesten Christenheit eine wichtige 
Frage. Schon der Pilger aus Bordeaux 
reiste 333 n. Chr. über 5000 km ins Hei-
lige Land, um zu sehen, wo Jesus ge-
wirkt hatte, um sich zu vergewissern, 
dass das Erzählte „wahr“ ist! Durch 
das Erleben der biblischen Orte, das 
sich Vergewissern, kommen die bib-
lischen Erzählungen uns heute näher 
und werden lebendig. Nicht nur mit 
dem Verstand lesen und hören, son-
dern alle Sinne, Herz und Emotionen 
werden angesprochen und schwingen 
mit! Dies meint kommemorieren.

Bei der Verortung der biblischen Orte 
geht es nicht so sehr um das exakte 
„Wo war es?“, das ist eher unser heuti-
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Foto rechts: Berg Garizim bei Nablus, 
der heilige Berg der Samaritaner; 

Mth 6,28f „Sehet die Wiesenblumen ...“ – 
hier liegt das alttestamentliche „Sichem“ 
mit dem Jakobsbrunnen, Hauptstadt des 

Nordreiches; untergegangen nach der 
Eroberung durch die Perser im 8. Jh v Chr

ges (voyeuristisches) Denken, sondern 
es geht darum, „Wo können wir es uns 
vorstellen? Wo könnte es gewesen 
sein?“. 

Der Besuch der Grabeskirche am Kar-
freitag kann Touristen erschrecken. 
Anders die Pilger: sie hören und erle-
ben die Vielzahl der Konfessionen und 
Liturgien nicht als Verwirrung, nicht 
als Chaos, sondern als eine Vielstim-
migkeit wie in einem großen Chor, 
aber mit einer machtvollen Melodie: 
ein Gott, ein Retter und Erlöser! Für 
mich war dies ein lebendiges Bild für 
die „Einheit in der Vielfalt“! Dem Pilger 
eröffnet sich ein differenziertes, leben-
diges Bild. Da ist die Architektur dieser 
Kirche nicht „verbaut“, sondern eine 
Komposition von vielen Baustilen und 
Elementen. Nicht ein-tönig, sondern 
viel-tönig wie eine Symphonie von 
vielen unterschiedlichen Instrumen-
ten gespielt, mit Motiven und Themen, 
aber mit einer Leitmelodie: Gott, der 
Schöpfer und Erretter!

So sind auch die Liturgien. Da feiern 
die syrischen Christen neben den or-
thodoxen, da sind die Gesänge der 
armenischen Gemeinde neben denen   
der römisch-katholischen zu hören. 
Was dem Touristen als babylonische 
Sprachverwirrung tönt, erfreut den 
Pilger als eine großartige Vielfalt. 

Wir wissen, dass es keine „objekti-
ve Wahrheit“ gibt. Nach Kant gibt es 
nicht „das Ding an sich“, sondern nur 
„das Ding für mich“. So ist Objektivi-
tät die Illusion, dass die Beobachtung 
ohne den Beobachter gemacht wer-
den könnte.

Als Pilger kann ich kapieren, als gewiss 
begreifen, sicher erkennen und spüren, 
im Herzen darauf vertrauen, dass – auch 
– ich kleines, zaghaftes Menschlein Got-
tes Eigentum bin, also IHM gehöre, IHM 
wichtig bin, so wichtig, dass er mich 
nicht aufgibt.

Das Leben kann hart und schmerzvoll 
sein, da kann es Wunden und Enttäu-
schungen geben, aber auf der Pilger-
schaft lerne ich: Ich kann nicht tiefer 
fallen – als in Seine liebenden Hände! 
(Jesaja 43,1)

Ekkehard Höver

PILGERN HEUTE
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WARUM PILGERN? - KRITISCHE NACHGEDANKEN

Warum haben wir diesen Boom beim Pil-
gern, insbesondere auf dem Jakobsweg?
Es ist nicht zu verkennen, dass Pilgern 
bei der Sinnsuche und Konfliktbewäl-
tigung konkurrenzlos ist, aber es ist an 
andere Handlungsformate gekoppelt, 
als da sind

• Tourismusindustrie
• Wellness-, Gesundheitsindustrie
• Massenmedien und Literatur
• Pilgern entwickelt sich weg vom re-

ligiös/kirchlich motivierten Anlass 
zum spirituellen Tourismus.

Der Jakobsweg ist Weltkulturerbe. In 
Spanien wurden im Heiligen Jahr 2004 
ca. 64 Millionen Euro in den Jakobsweg 
investiert. In den Sommermonaten wer-
den zahlreiche Pilgermessen abgehalten, 
ebenso Feste, Umzüge, Konzerte. Die 
Andenkenindustrie boomt. Der Camino 
als gekünstelte Beschwörung einer Wirk-
lichkeit, die es so nicht mehr gibt. (nach: 
Rainer Schützeichel „Über das Pilgern“ in 
„Pilgern gestern und heute“ Patrick Heu-
ser, Christian Kurrat (Hg.))

Möglicherweise wird sich der Jakobs-
weghype ebenso wieder legen wie in 
den 70er Jahre das Pilgern in einen in-
dischen Aschram. Dann wird unsere Ge-
sellschaft bei ihrer Sinnsuche neue Ziele 
suchen und finden müssen. Im Blick auf 
die glücklichen Jakobswegpilger bleibt 

zu hoffen, dass sie auch in Zukunft Wege 
finden werden, auf denen sie ihrer Seele 
Zeit lassen können.

Doch wie Ekkehard Höver in seinem Be-
richt feststellte, gibt es die ultimative 
Wahrheit nicht, und jeder muss seinen 
Weg im Leben und durch das Leben fin-
den. Vielleicht ist Pilgern für den einen 
und anderen eine Möglichkeit, ihn zu be-
wältigen. Für den, der sich erst einmal er-
proben möchte, hier noch zwei Hinweise:

Die Lippische Landeskirche hat unter 
dem Motto „Pilgern in Lippe – der Seele 
Zeit geben“ einen sehr schönen Wegbe-
gleiter für Pilger herausgegeben. Ebenso 
werden begleitete Pilgertouren in Lippe 
angeboten. Die Informationen können 
unter www.pilgern-in-lippe.de abgeru-
fen werden. Unter dem Titel „Wandern 
und hören – zu eigenen Quellen finden“ 
wird unter www.teutoburgerwaldver-
ein.de ein ökumenischer Pilgerweg von 
Schwalenberg bis Corvey angeboten.

Weiter reisen muss, wer doch auf den 
Jakobsweg möchte: Ursula Resack und 
Jochen Kotzenberg von der Lebenshilfe 
Detmold e.V. pilgern mit Menschen mit 
Behinderung auf dem „Camino“. Infor-
mationen hierzu unter www.lebenshilfe-
detmold.de, Rubrik Aktuelles.

Cornelia Müller-Hisje
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Foto links: Pilgerin auf dem Jakobsweg
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Schulgottesdienste

Der Beginn und das Ende einer 
Schulzeit sowie der Wechsel von 
einer Schule auf die andere sind 
wichtige Einschnitte für Schüler und 

Eltern, die wir mit Gottesdiensten 

feiern, um uns da besonders an Gottes 

Begleitung zu erinnern. Wir laden ein:

Samstag, 20. Juni 2015, 09:00 Uhr
Martin-Luther-Kirche 
Abschlussgottesdienst
Abiturienten Gymnasium Leopoldinum 

Mittwoch, 12. August 2015, 17:30 Uhr

Erlöserkirche
traditioneller Gottesdienst 
am Vorabend der Einschulung für die 

Grundschulen der Innenstadt

Einschulgottesdienste

Mittwoch, 12. August 2015, 18:00 Uhr

Pauluskirche
Grundschule Oetternbach

Mittwoch, 12. August 2015, 09:30 Uhr

Martin-Luther-Kirche
Gymnasium Leopoldinum

Donnerstag, 13. August 2015, 08:30 Uhr 

Martin-Luther-Kirche
Realschule 1

Öffnungszei
ten

Das Gemeind
ebüro ist w

ährend

der Ferien 
vom 29.6.-1

1.8.2015

Di und Do v
on 9:00–12:

00 Uhr 

und Mi von 
14:00-17:00

 Uhr ge-

öffnet.

Ökumenischer Gottesdienst 
an den Externsteinen

Seit dem 12. Jahrhundert 
wurden im Zuge der Chris-
tianisierung in der lip-
pischen Region kleinere 
Kirchbauten errichtet. Ver-
mutlich im Jahr 1115, vor 
genau 900 Jahren, fand die 
Weihe der Heiligkreuzka-
pelle, vorgenommen von dem 
Paderborner Bischof Hein-
rich von Arnsberg, an den 
Externsteinen statt.

Anlässlich dieses Jubiläums 
lädt die Lippische Landes-
kirche gemeinsam mit dem 
Erzbistum Paderborn und 
ökumenischen Partnerkirchen 
zu einem Gottesdienst vor 
Ort ein.
Der Gottesdienst wird am 
Sonntag, 13. September 2015, 
ab 15:00 Uhr an den Ex-
ternsteinen gefeiert. Vor-
ab findet eine einstündige 
Informationsveranstaltung 
statt.  

PINNWAND
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Neuer Konfirmandenkurs
Nach den Sommerferien beginnt ein neuer Konfirmandenjahrgang. An der Martin-Luther-Kirche findet ein zweijähriger Konfirman-denunterricht für Jugendliche im Alter von 12 Jahren (7. / 8. Klasse) statt.

 Geleitet wird die neue Gruppe von Pfrn. Willwacher-Bahr und ei-nem Team jugendlicher Mitarbei-terInnen, sie trifft sich monatlich samstags von 9:00 – 13:00 Uhr. Anmelden dazu kann man sich am Dienstag, 9. Juni 2015, 
von 18:00 – 19:00 Uhr im Gemein-dehaus Schülerstraße 14.

Ökumenischer Gottesdienst 
an den Externsteinen

Seit dem 12. Jahrhundert 
wurden im Zuge der Chris-
tianisierung in der lip-
pischen Region kleinere 
Kirchbauten errichtet. Ver-
mutlich im Jahr 1115, vor 
genau 900 Jahren, fand die 
Weihe der Heiligkreuzka-
pelle, vorgenommen von dem 
Paderborner Bischof Hein-
rich von Arnsberg, an den 
Externsteinen statt.

Anlässlich dieses Jubiläums 
lädt die Lippische Landes-
kirche gemeinsam mit dem 
Erzbistum Paderborn und 
ökumenischen Partnerkirchen 
zu einem Gottesdienst vor 
Ort ein.
Der Gottesdienst wird am 
Sonntag, 13. September 2015, 
ab 15:00 Uhr an den Ex-
ternsteinen gefeiert. Vor-
ab findet eine einstündige 
Informationsveranstaltung 
statt.  

Kostenfreier Buszubringerdienst 

„Gemeindefest“ des SVD:

Remmighausen Kirche 10.45 | 11:20

Kröppelgrund 

(Fußgängerbrücke) 10:48 | 11:23

Leopoldinum     10:50 | 11:25

Weerthplatz     10:51 | 11:26

Rosental C     10:52 | 11:27

Lemgoer Straße     10:56 | 11:31

Kanne      10:58 | 11:33

Allandsbusch     11:05 | 11:40

Neuer Konfirmandenkurs

Insbesondere Jugendliche aus 
dem Norden Detmolds können 
auch an einer Konfirmanden-
gruppe teilnehmen, die sich 
14-tägig dienstags von 16:00 - 
17:45 Uhr im Haus der Kirche 
Herberhausen trifft. 
Den Unterricht dort hält Pfr. 
Erichsmeier. Anmeldung und 
weitere Info direkt bei ihm, 
Telefon: 0 52 31/2 83 26 oder 
Mail: f.erichsmeier@detmold-
lutherisch.de.

Minikonfirmandenkurs

An der Dreifaltigkeitskirche 
im Wittenberger Weg soll wie-
der ein Minikonfirmandenkurs 
stattfinden (vierzehntägig frei-
tags von 16:00 - 17:45 Uhr). 
Zu diesem kindgerechten 
kirchlichen Unterricht sind 
alle Kinder eingeladen, die 
acht Jahre alt sind und im 
neuen Schuljahr mindestens 
in die dritte Klasse kommen. 
Nach dem Besuch des einjäh-
rigen Mini-Konfi-Kurses findet 
für die Teilnehmer dann nach 
vier Jahren ein verkürzter 
halbjähriger Unterricht zur 
Vorbereitung auf die Konfirma-
tion statt. 
Anmelden kann man sich zum 
Mini-Konfi-Kurs direkt bei Pfr. 
Frank Erichsmeier.
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BESUCH AM FRONLEICHNAMSTAG

Jesus Christus ist mitten in seiner Ge-
meinde gegenwärtig durch sein Wort 
und im Brot und Wein des Abendmahls. 
Diese Zuversicht verbindet evangelische 
und katholische Christen. In der römisch-
katholischen Kirche wurde der Glaube an 
Jesu Gegenwart im heiligen Abendmahl 
allerdings im Laufe der Geschichte durch 
bestimmte Bräuche besonders hervorge-
hoben. Dazu gehört das Fronleichnams-
fest, bei dem das Brot des Abendmahls 
in einer Prozession durch die Straßen 
und über die Felder getragen wird als 
Zeichen seiner Gegenwart bei uns und 
als Bekenntnis zu ihm. Jahrhundertelang 
hat dieser Brauch jedoch katholische und 
evangelische Christen getrennt. Obwohl 
noch in der Zeit der Reformation sogar 
Luthers Freund Philipp Melanchthon 
Fronleichnamsprozessionen gestaltet hat, 
wurde der Umzug mit dem Abendmahls-
brot später von evangelischen Theologen 
als Aberglaube heftig angegriffen.

Gott sei Dank, dass wir inzwischen in ei-
ner Zeit leben, in der wir wieder das Ver-
bindende unseres christlichen Glaubens 
sehen. So haben wir als Kirchenvorstand 
gerne zugestimmt, als die katholische 
Gemeinde bei uns anfragte, ob sie auf 
ihrem diesjährigen Weg mit der Fron-
leichnamsprozession (die in Detmold am 
Sonntag nach Fronleichnam stattfinden 
wird) auch an unserer Dreifaltigkeitskir-
che Station machen kann. So wollen wir 

vor Beginn des Gottesdienstes am 7. Juni 
um 9:40 Uhr die katholischen Mitchris-
ten, die von der Kirche St. Marien in der 
Bergstraße kommen, vor der Dreifaltig-
keitskirche erwarten und mit ihnen das 
Evangelium hören und den Segen emp-
fangen. Wenn sie dann weiterziehen, 
beginnen wir unseren Gottesdienst. Ich 
lade darum herzlich ein, etwas früher 
zum Gottesdienst in den Wittenberger 
Weg zu kommen und dabei zu sein!

Frank Erichsmeier 
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SOMMERAUSFLUG ZUM GUT HOLZHAUSEN/NIEHEIM

Die Familie von der Borch - ein Som-
merausflug zum Gut Holzhausen/
Nieheim

Der Name von der Borch steht in vie-
len mittelalterlichen Schriften stets 
in engem Zusammenhang mit den 
Edelherren zur Lippe. Sie waren treue 
Ritter und Statthalter der lippischen 
Herrscher. Sie hatten u.a. einen Fa-
miliensitz in Detmold – das heutige 
Gemeindehaus der lutherischen Kir-
chengemeinde, der Grund, weshalb 

wir uns mit ihnen beschäftigen möch-
ten. Gebäude und Ländereien wurden 
ihnen von Gräfin Johannette Wilhel-
mine zur Lippe abgekauft und damit 
zur Heimat der heutigen Innenstadt-
gemeinde. 

Die Familie von der Borch hatte vom 
Paderborner Bischof Simon III. zur Lip-
pe als Dank für treue Dienste 1484 ein 
Gut in Nieheim übertragen bekom-
men, auf dem sie heute noch ansässig 
ist. 

Wir wollen uns dort einmal umschau-
en und uns mit Vergangenheit und 
Gegenwart eines bedeutenden lip-
pischen Rittergeschlechtes beschäf-
tigen. Zur Stärkung werden auf dem 
Gut Kaffee und Kuchen gereicht.

Wir fahren am Mittwoch, 16. Septem-
ber 2015, um 14:00 Uhr mit dem Bus ab 
Weerthplatz und werden gegen 18:00 
Uhr wieder in Detmold sein. Der Kos-
tenbeitrag beläuft sich auf 25,00 EUR 
pro Person. 

Melden Sie sich im Gemeindebüro 
an und leisten Sie bitte Ihren Beitrag 
bereits bei der Anmeldung, damit wir 
genau wissen, wie viele Plätze wir im 
Bus wirklich noch frei haben.  

Cornelia Müller-Hisje
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BRIDLINGTON PRIORY CHOIR

Chorkonzert mit dem Bridlington Pri-
ory Choir am Mittwoch, 29. Juli 2015, 
um 19:30 Uhr in der Martin-Luther-
Kirche

Die Chormusik hat an den großen Ka-
thedralen Englands traditionell eine 
große Bedeutung. Der Bridlington Pri-
ory Choir singt traditionell an jedem 
Sonntag im Morgen- wie im Abend-
gottesdienst „seiner" Kathedrale. 

Auf seiner diesjährigen Sommerkonzert-
reise kommt der aus Knaben- und Erwach-
senenstimmen gemischte Chor zum ers-
ten Mal auch nach Detmold und lässt die 
Konzertbesucher an der besonderen At-
mosphäre der anglikanischen Chormusik 
teilhaben.

Frank Erichsmeier

LIPPISCHER ORGELSOMMER 2015

Der Orgelsommer feiert in diesem Jahr 
sein 10- jähriges Bestehen. 

Das Konzept Kirche, Kaffee, Konzert ist 
ein Erfolgskonzept geworden. An jedem 
Sonntag in den Sommerferien lassen sich 
zahlreiche Menschen locken, eine Kirche 
per Kirchenführung kennen zu lernen, 
gepflegt Kaffee zu trinken und das Ganze 
mit dem Besuch eines Orgelkonzerts in 
der jeweiligen Kirche zu beschließen.

Veranstaltet wird die Reihe vom 
Lippischen Heimatbund in Kooperation 
mit der Lippischen Landeskirche, Beginn 
ist jeweils um 15:00 Uhr.

28.06. Open-Air-Eröffnung auf dem
            Marktplatz in Detmold
05.07. ev.-luth. Erlöserkirche Bad Salzuflen
12.07. ev.-ref. Kirche Cappel
19.07. ev.-luth. Kirche Neu Eben-Ezer, Lemgo
26.07. ev.-ref. Kirche Schlangen
02.08. ev.-ref. Kirche Heiligenkirchen
09.08. ev.-ref. Kirche Wöbbel

VERANSTALTUNGEN JUNI - SEPTEMBER 2015
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AUSFLUG ZUR STIFTSKIRCHE ST. MARIEN AUF DEM BERGE IN HERFORD

Die Stiftskirche St. Marien, einst als Ab-
teikirche eines Damenstifts erbaut und 
im Jahre 1017 der Jungfrau Maria ge-
weiht, hat bis heute ihren markanten 
Standort hoch über Herford bewahrt 
und dient der evangelisch - lutherischen 
Mariengemeinde als Pfarrkirche. Ihrem 
Ruhm zu Grunde liegen die älteste Ma-
rienerscheinung nördlich der Alpen, 
die Grabstätte der ersten westfälischen 
Liederdichterin, Anna von Quernheim 
(1520-1590), das Wirken bedeutender 
und politisch einflussreicher Äbtissin-
nen, der mittelalterliche Ausbau zu einer 
der schönsten gotischen Hallenkirchen, 
außergewöhnliche Glasfenster, zwei be-
sondere Orgeln, ein sehr alter Friedhof 
und einiges mehr.

Der Frauentreff lädt zu einem Besuch 
dieses kulturhistorischen Kleinods ein. 
Dr. Wolfgang Otto, Historiker und Pfarrer 
i.R. wird Sie durch „seine“ Kirche führen 
und Ihnen die Augen für ihre Besonder-
heiten öffnen. Anschließend wird Gele-
genheit sein, sich bei Kaffee und Kuchen 
zu stärken und sich über die Eindrücke 
auszutauschen.

Der Ausflug findet statt am Dienstag, 
16. Juni 2015. Treffpunkt ist die Bushal-
testelle Weerthplatz, 13:00 Uhr. Für die 
Reisekosten (Bus, Führung, Kaffeetrin-
ken) bitten wir um eine Unkostenbetei-
ligung von 22,50 EUR. 

Um hierfür planen zu können, bitten 
wir um eine verbindliche Anmeldung 
mit Entrichtung des Fahrpreises im Ge-
meindebüro bis zum 10. Juni 2015. 

Friederike Miketic   
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Stiftskirche St. Marien in Herford
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„KEINE ZEIT WIE DIESE“ - EIN SÜDAFRIKAABEND

Mittwoch, 9. September 2015, 19:00 
Uhr im Gemeindehaus der ev.-luth. 
Kirchengemeinde Detmold, Schüler-
str. 14

Das Land Südafrika fasziniert durch 
seine bewegende Geschichte, den 
Reichtum seiner unterschiedlichen 
Kulturen und seine aktuellen Proble-
me, die die weltweiten Herausforde-
rungen widerspiegeln. Verschiedene 
Gemeinden der Lippischen Landeskir-
che, unter anderem die Detmolder ev.-
luth. Kirchengemeinde, pflegen seit 
Jahren Partnerschaftsbeziehungen zu 
Kirchengemeinden in Südafrika. 

So lädt die Lippische Landeskirche ge-
meinsam mit der evangelisch-lutheri-
schen Kirchengemeinde in Detmold 
herzlich ein zu einem Südafrikaabend 
am 9. September. 

Im Mittelpunkt des Abends steht eine 
Lesung mit Markus Hottgenroth (Lan-
destheater Detmold) aus dem jüngs-
ten Buch der südafrikanischen Schrift-
stellerin Nadine Gordimer „Keine Zeit 
wie diese“. 

Nadine Gordimer schrieb jahrzehn-
telang gegen das Apartheidregime 
an und beschäftigte sich bis zu ihrem 

Markus Hottgenroth
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Hier befindet sich in der 
Druckversion ein Foto, das 
nicht zur Veröffentlichung im 
Netz freigegeben ist.
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MICHAELISCHOR SINGT VIVALDI

Am Samstag, 12. September 2015, 
gestaltet der MichaelisChor unter der 
Leitung von Annette Schmidt-Höngen 
ein oratorisches Konzert in der ev.-
luth. Kirche St. Michael im Kampe. Das 
Konzert beginnt um 19:30 Uhr. 

Zur Aufführung kommen das Gloria in 
D-Dur RV 589 sowie das Magnificat RV 
610 von Antonio Vivaldi für Soli, Chor 
und Orchester. Als Solisten wirken Jutta 
Potthoff (Sopran) und Luise Höcker (Alt/ 
Mezzosopran) mit. Es spielt das Kam-
merorchester „La réjouissance“ (Konzert-
meister: Gregor van den Boom).

Karten für die Veranstaltung gibt es im 
Vorverkauf ab 17. August im Gemeinde-
büro der ev.-luth. Kirche St. Michael und 
an der Abendkasse. 

Gemeindebüro Im Kampe 16 
Telefon: 0 52 31/87 80 54, E-Mail: 
gemeindebuero@stmichael-hiddesen.de 
(Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, 
Donnerstag von 10:00 - 12:00 Uhr) 

Das Konzert wird unterstützt durch die 
Sibylle und Hannes Frank Stiftung. 

Tod mit dessen zerstörerischen Folgen 
für die verschiedenen Bevölkerungs-
gruppen. In ihrem 2012 erschienenen 
Roman zeichnet sie an Hand der Ge-
schichte des Paares Jabulile und Ste-
ve ein Bild des neuen Südafrika und 
blickt etwa 20 Jahre nach dem Ende 
der Apartheid auf Möglichkeiten so-
wie vergebene Chancen.

Zu Beginn des Abends wird Pfarrer 
Kees Appelo eine Einführung in die ak-
tuelle politische Situation in Südafrika 
geben. Den musikalischen Rahmen 
gestalten Mitglieder des Chores „Gos-
pelX“. 
In der Pause gibt es einen Imbiss sowie 
die Möglichkeit, sich über die Partner-
schaft zwischen lippischen und südaf-
rikanischen Gemeinden zu informie-
ren. 

Stefanie Rieke-Kochsiek

Mehr Informationen bei: 

Pfarrer Lars Kirchhof 
Tel. 0 52 31/3 02 76 65
Sabine Hartmann, 
Referentin für ökumenisches Lernen 
Tel. 0 52 31/97 68 64
Pfarrerin Stefanie Rieke-Kochsiek, 
Südafrikabeauftragte 
Tel. 0 52 31/30 20 59
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Oxyvenierung, Sauerstofftherapie nach Dr. med. Regelsberger 
In über 30-jähriger Forschungsarbeit hat Dr. Regelsberger eine Therapiemethode entwi-
ckelt, die es ermöglicht, dem Körper langsam und exakt dosiert reinen Sauerstoff zuzu-
führen. So kommt zu einer deutlichen Durchblutungsförderung im gesamten Körper. Die 
Therapie bewirkt unter anderem die Bildung von gefäßerweiternden und enzündungshem-
menden Stoffen und die Ausschwemmung von überschüssigem Gewebswasser (Ödeme). 
Sie wird eingesetzt bei allen Arten von Durchblutungsstörungen z.B.:
Arterielle Verschlusskrankheit, Diabetes, Unterschenkelgeschwüre; Schwindel, De-
menz, Schlaganfall, Tinnitus, Grüner Star, Makuladegeneration,
ebenso gut geeignet ist die Therapie bei: Schlafstörungen Allergie, Heuschnupfen, 
Asthma bronchiale, Neurodermitis, Schuppenflechte (Psoriasis), chronisch entzündli-
che Darmerkrankungen (Colitis ulcerosa, 
Morbus Crohn).

Nähere Informationen erhalten sie bei:
Brigitte und Olaf Siemoneit, Heilpraktiker
Bismarckstraße 17, Detmold Ohrserstr. 5, Lage
Tel.: 05231 / 26575, 05232 / 702253
www.natuerlich-heilen.eu 
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Freunde und Förderer der Martin-Lu-
ther-Kantorei e.V. 

Die Kantorei gestaltet Gottesdienste 
unserer Gemeinde mit und dient so der 
Verkündigung des Evangeliums zum 
Lobe Gottes. Sie steht damit in der Mu-
siktradition seit der Reformation. 

Aufführungen großer Chorwerke der 
Kirchenmusik mit Orchester und So-
listen lassen sich nicht allein durch 
Eintrittsgelder und aus Mitteln der 
Gemeinde finanzieren. Deshalb wurde 
1997 der Förderverein gegründet, der 
seitdem durch Mitgliedsbeiträge und 
eingehende Spenden solche Konzerte 
auch weiterhin möglich macht. 

Bitte unterstützen Sie den Verein 
durch Ihren Beitritt (Jahresbeitrag nur 
25,00 EUR) oder durch Spenden. Kon-
to: 

IBAN: DE 05 4765 0130 0047 0026 62

Beitrittserklärungen erhalten Sie im 
Gemeindebüro oder über den Vorsit-
zenden Manfred Summa. 

Manfred Summa

FÖRDERVEREIN

NEUER MÄNNERKOCHKURS

Nach den Sommerferien beginnt ein 
neuer Kochkurs. 

Unter Anleitung unseres Küchenchefs 
Uwe Eggers beginnen wir am Montag, 
31. August 2015, um 19:00 Uhr im Ge-
meindehaus Schülerstraße mit dem ers-
ten Abend. Weitere Abende folgen an 
den nächsten vier Montagen. 
Bei großer Nachfrage kann auch jeweils 
mittwochs danach um 18:00 Uhr ein Kurs 
stattfinden. Anmeldung bitte im Gemein-
debüro 0 52 31/2 30 72 oder bei Herrn 
Schneider 0 52 31/2 03 09.

Karl-Heinz Schneider

Wenn die Kita anfängt, „gehen“ die Kin-
der zum ersten Mal eigene Wege. Wie 
zu Beginn der Schulzeit wollen wir auch 
den Beginn der Kitazeit mit einem Got-
tesdienst feiern. 
Der Gottesdienst für „neue und alte Ha-
sen“ in unserer Kita „Senfkorn“ ist am-
Sonntag, 27. September 2015 um 11:30 
Uhr in der Martin-Luther-Kirche. Im An-
schluss essen wir zusammen im Saal des 
Gemeindehauses nebenan etwas Lecke-
res, was Kinder und Erwachsene mögen. 
Unsere Männerköche kennen sich da aus.

Christa Willwacher-Bahr

GOTTESDIENST ZUM BEGINN DER KITA
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02.06. 19:00 eine Nachbetrachtung zum ökumenischen Tauffest | Pfr. Kirchhof
16.06. DFK und MLK Halbjahresabschlussfahrt nach Herford und Besuch der Stifts- 
 kirche St. Marien auf dem Berg (Mittwoch, 13:00 Uhr, siehe Seite 33)
01.09. Thema offen
15.09. Thema offen

03.06. Buchbesprechung „Die Buddenbrooks“ | Dr. Elisabeth Sag
16.06. Ausflug in die Stiftskirche St. Marien auf dem Berg (13:00 Uhr, siehe Seite 33)
19.08. „Ich bin dann mal weg“ - warum pilgern Menschen? | Cornelia Müller-Hisje
02.09. Verschiedene Strömungen im  Islam, vom Salafismus bis zu einem Islam der  
 Barmherzigkeit - Pfrn. Claudia Schreiber
16.09. Ausflug: von der Borch,  Spurensuche bei einer Detmolder 
 Ritterfamilie. (14:00 Uhr, siehe Seite 31)

GospelX 
mit Peter Stolle | Gemeindehaus Schülerstr. 14 | donnerstags 18:00 Uhr * 

Martin-Luther-Kantorei  
mit Kantor Christoph Kuppler | Gemeindehaus Schülerstr. 14 | dienstags 19:30 Uhr * 

Kinderchor 
mit Kantor Christoph Kuppler | Gemeindehaus Schülerstr. 14 | mittwochs * 
15:30 - 16:00 Uhr bis einschl. 2. Klasse
16:15 - 17:00 Uhr ab 3. Klasse

Kirchenchor der Dreifaltigkeitskirche 
mit Vera Holstein | Gemeindehaus Wittenberger Weg 4 | montags 18:30 Uhr
(nicht am 20.07. und 27.07.2015)

Posaunenchor 
mit Andreas Haselier | Gemeindehaus Wittenberger Weg 4 | mittwochs 19:15 Uhr *

FRAUENKREIS  GEMEINDEHAUS DREIFALTIGKEITSKIRCHE | DIENSTAGS 15:00 UHR

FRAUENTREFF  MARTIN-LUTHER-KIRCHE | MITTWOCHS  19:30 UHR

MUSIK

Schottische Tänze Gemeindehaus Schülerstr. 14 | montags
19:00 Uhr Anfängerkurs | 20:00 Uhr Fortgeschrittene

Bewegung nach Musik Gemeindehaus Schülerstr. 14 | dienstags 10:00 - 11:30 Uhr

Bastelgruppe Gemeindehaus Schülerstr. 14 | donnerstags 20:00 Uhr
ein Mal im Monat nach Vereinbarung | Kontakt: Brigitte Brücher (Telefon 9 43 98 96)

Frauenhilfe Gemeindehaus Wittenberger Weg 4 | mittwochs 15:00 Uhr
03.06. | 17.06. | 05.08. | 19.08. | 02.09. | 16.09.2015

Lesekreis Gemeindehaus Schülerstr. 14 | donnerstags 19:30 Uhr
18.06.2015 Alexander Granach „Da geht ein Mensch“ (falls lieferbar, sonst n. Abspr.)

Mittwochskreis Malvidastr. 10 bei Johanne Tiessen | mittwochs 15:00 Uhr
10.06. | 08.07. | 12.08. | 09.09.2015

Seniorencafé Gemeindehaus Schülerstr. 14 | mittwochs 14:00 Uhr 

Kochkurs für Männer an fünf Abenden
Gemeindehaus Schülerstr. 14 | montags 19:00 Uhr (siehe Seite 37)
31.08. | 07.09. | 14.09. | 21.09. | 28.09.2015
Anmeldung erforderlich: Karl-Heinz Schneider (Tel. 0 52 31/2 03 09)

Spielkreis  „Eltern und Kinder“ Gemeindehaus  Emil-Peters-Str. 11  
montags 09:30 Uhr 

Team „Junger Gottesdienst“ Gemeindehaus Schülerstr. 14 | donnerstags 18:30 Uhr
20.08. | 27.08. | 17.09. | 24.09.2015

Team „Gottesdienst für Große und Kleine“
Gemeindehaus  Wittenberger Weg 4 | donnerstags 17:00 Uhr
13.08. und 24.09.2015

GRUPPEN UND GESELLIGKEIT 

KINDER UND JUGENDLICHE  

* Nicht in den Ferien vom 29.06.-11.08.2015

TERMINE JUNI - SEPTEMBER 2015



Veranstaltungen & Termine 

39

02.06. 19:00 eine Nachbetrachtung zum ökumenischen Tauffest | Pfr. Kirchhof
16.06. DFK und MLK Halbjahresabschlussfahrt nach Herford und Besuch der Stifts- 
 kirche St. Marien auf dem Berg (Mittwoch, 13:00 Uhr, siehe Seite 33)
01.09. Thema offen
15.09. Thema offen

03.06. Buchbesprechung „Die Buddenbrooks“ | Dr. Elisabeth Sag
16.06. Ausflug in die Stiftskirche St. Marien auf dem Berg (13:00 Uhr, siehe Seite 33)
19.08. „Ich bin dann mal weg“ - warum pilgern Menschen? | Cornelia Müller-Hisje
02.09. Verschiedene Strömungen im  Islam, vom Salafismus bis zu einem Islam der  
 Barmherzigkeit - Pfrn. Claudia Schreiber
16.09. Ausflug: von der Borch,  Spurensuche bei einer Detmolder 
 Ritterfamilie. (14:00 Uhr, siehe Seite 31)

GospelX 
mit Peter Stolle | Gemeindehaus Schülerstr. 14 | donnerstags 18:00 Uhr * 

Martin-Luther-Kantorei  
mit Kantor Christoph Kuppler | Gemeindehaus Schülerstr. 14 | dienstags 19:30 Uhr * 

Kinderchor 
mit Kantor Christoph Kuppler | Gemeindehaus Schülerstr. 14 | mittwochs * 
15:30 - 16:00 Uhr bis einschl. 2. Klasse
16:15 - 17:00 Uhr ab 3. Klasse

Kirchenchor der Dreifaltigkeitskirche 
mit Vera Holstein | Gemeindehaus Wittenberger Weg 4 | montags 18:30 Uhr
(nicht am 20.07. und 27.07.2015)

Posaunenchor 
mit Andreas Haselier | Gemeindehaus Wittenberger Weg 4 | mittwochs 19:15 Uhr *

FRAUENKREIS  GEMEINDEHAUS DREIFALTIGKEITSKIRCHE | DIENSTAGS 15:00 UHR

FRAUENTREFF  MARTIN-LUTHER-KIRCHE | MITTWOCHS  19:30 UHR

MUSIK

Schottische Tänze Gemeindehaus Schülerstr. 14 | montags
19:00 Uhr Anfängerkurs | 20:00 Uhr Fortgeschrittene

Bewegung nach Musik Gemeindehaus Schülerstr. 14 | dienstags 10:00 - 11:30 Uhr

Bastelgruppe Gemeindehaus Schülerstr. 14 | donnerstags 20:00 Uhr
ein Mal im Monat nach Vereinbarung | Kontakt: Brigitte Brücher (Telefon 9 43 98 96)

Frauenhilfe Gemeindehaus Wittenberger Weg 4 | mittwochs 15:00 Uhr
03.06. | 17.06. | 05.08. | 19.08. | 02.09. | 16.09.2015

Lesekreis Gemeindehaus Schülerstr. 14 | donnerstags 19:30 Uhr
18.06.2015 Alexander Granach „Da geht ein Mensch“ (falls lieferbar, sonst n. Abspr.)

Mittwochskreis Malvidastr. 10 bei Johanne Tiessen | mittwochs 15:00 Uhr
10.06. | 08.07. | 12.08. | 09.09.2015

Seniorencafé Gemeindehaus Schülerstr. 14 | mittwochs 14:00 Uhr 

Kochkurs für Männer an fünf Abenden
Gemeindehaus Schülerstr. 14 | montags 19:00 Uhr (siehe Seite 37)
31.08. | 07.09. | 14.09. | 21.09. | 28.09.2015
Anmeldung erforderlich: Karl-Heinz Schneider (Tel. 0 52 31/2 03 09)

Spielkreis  „Eltern und Kinder“ Gemeindehaus  Emil-Peters-Str. 11  
montags 09:30 Uhr 

Team „Junger Gottesdienst“ Gemeindehaus Schülerstr. 14 | donnerstags 18:30 Uhr
20.08. | 27.08. | 17.09. | 24.09.2015

Team „Gottesdienst für Große und Kleine“
Gemeindehaus  Wittenberger Weg 4 | donnerstags 17:00 Uhr
13.08. und 24.09.2015

GRUPPEN UND GESELLIGKEIT 

KINDER UND JUGENDLICHE  



40

UNTER DEM REGENBOGEN
19:30 Uhr | Gemeindehaus Schülerstraße
Kees Appelo berichtet über die kirchliche Situation in Südafrika
Eintritt frei                       (siehe auch Seite 7)

BACH, DIE SECHS CELLOSUITEN
18:00 Uhr | Martin-Luther-Kirche
Klasse Prof. Alexander Gebert, Hochsschule für Musik Detmold
Eintritt frei

KÜNSTLERISCHE MASTERPRÜFUNG
19:30 Uhr | Martin-Luther-Kirche
Sebastian Kausch, Blockflöte (Klasse Prof. Monika Bovenkerk)
Sonja Kemnitzer (Basso continuo)
Werke von Giovanni Antonio Pandolfi Mealli, Jacques-Martin Hotteterre, 
Georg Philipp Telemann, Maki Ishii, Guus Janssen und Louis Andriessen
Eintritt frei

 CHORKONZERT MIT DEM BRIDLINGTON PRIORY CHOIR
19:30 Uhr | Martin-Luther-Kirche
Eintritt frei                                    (siehe auch Seite 32)

GEISTLICHE ABENDMUSIK
19:30 Uhr | St. Michael Hiddesen
Werke für Violine solo, Orgel solo sowie für Violine und Orgel aus Kom-
positionen von H.I.F. Biber, J.S.Bach und J.G.Rheinberger
Gregor van den Boom - Violine
Michael Schmidt – Orgel
Eintritt frei | Kollekte am Ausgang

10. 
MITTWOCH

17. 
MITTWOCH

10. 
FREITAG

29. 
MITTWOCH

15. 
SAMSTAG

JUNI    

JULI

AUGUST

VERANSTALTUNGEN JUNI - SEPTEMBER 2015
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ZWISCHENTÖNE - VOKALENSEMBLE ESSMÉ
19:30 Uhr | Martin-Luther-Kirche 
Deutsche und englische Musik des 20. Jahrhunderts von Reger bis 
Rutter
Eintritt frei | Spenden werden erbeten

“KEINE ZEIT WIE DIESE“ - EIN SÜDAFRIKAABEND
19:00 Uhr | Gemeindehaus Schülerstraße
mit Markus Hottgenroth, Kees Appelo und Mitgliedern von GospelX
Eintritt frei                    (siehe auch Seite 34)

ORATORISCHES KONZERT DES MICHAELISCHORES
19:30 Uhr | St. Michael Hiddesen
Antonio Vivaldi, Gloria in D-Dur RV 589, Magnificat RV 610
Jutta Potthoff (Sopran)
Luise Höcker (Alt/Mezzosopran)
Kammerorchester „La réjouissance“ Leitung: Gregor van den Boom
MichaelisChor, Leitung: Annette Schmidt-Höngen
Eintritt 12,00 EUR                                   (siehe auch Seite 35)

19. 
MITTWOCH

09. 
MITTWOCH

12. 
SAMSTAG

SEPTEMBER

Vokalensemble Essmé

AUGUST
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GOTTESDIENSTE
UND ANDACHTEN

GOTTESDIENSTE IN HERBERHAUSEN

HAUS DER KIRCHE Gut Herberhausen 2 | sonntags

14.06. 11:30 Pfr. Erichsmeier | mit Abendmahl

21.06. 12:00 Gemeinsamer Gottesdienst zum Gemeindefest (siehe Seite 16)

12.07. 11:30 Pfr. Kirchhof 

02.08. 11:30 Pfr. Erichsmeier | Gottesdienst mit Abendmahl

16.08. 09:30 Mitfahrgelegenheit zum Gartengottesdienst in Brokhausen

30.08. 11:30 Pfr. Erichsmeier | mit Abendmahl

13.09. 11:30 Pfr. Erichsmeier | mit Abendmahl

20.09. 11:15 Mitfahrgelegenheit zum Erntedankgottesdienst in Brokhausen

ANDACHTEN IN DER KAPELLENSCHULE

KAPELLENSCHULE WERTHENBACH LWL-Freilichtmuseum | sonntags

07.06. 15:00 Pfr. Fleck

14.06. 15:00 Pfr. Krebber

21.06. 15:00 Pfr. Wiebe

28.06. 15:00 Pfrn. Rieke-Kochsiek

05.07. 15:00 Pfr. Bökemeier

12.07. 15:00 NN

19.07. 15:00 Pfr. Kirchhof

26.07. 15:00 Pfr. Fleck
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HAUS IM WEINBERG
Haus I, Paulinenstr. 4:  freitags 09:15 Uhr
Haus II, Allee 25:  freitags 10:00 Uhr / 10:15 Uhr bei Abendmahl

05.06. Pfrn. Wehrmann | mit Abendmahl

12.06. Bärbel Luft

19.06. Pfrn. Rieke-Kochsiek

26.06. Pfr. Kruschke

03.07. Bärbel Luft

10.07. Pfrn. Wehrmann | mit Abendmahl

17.07. Pfr. Kirchhof

24.07. Pfr. Fleck

31.07. Pfr. Fleck

07.08. Pfrn. Rieke-Kochsiek

14.08. Pfr. Kruschke | mit Abendmahl

21.08. Pfrn. Wehrmann 

28.08. Bärbel Luft

04.09. NN

11.09. NN | mit Abendmahl

18.09. Pfrn. Wehrmann 

25.09. Pfr. Kirchhof

IN ALTENHEIMEN

HAUS HOHENEICHEN
Friedrich-Richter-Str. 17 | jeden Freitag 15:30 Uhr

GOTTESDIENSTE
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ALTENHEIM AM DOLZER TEICH
donnerstags | mit Abendmahl

11.06. 16:30 Pfrn. Willwacher-Bahr 

02.07. 16:30 Pfr. Krebber

06.08. 16:30 Pfrn. Willwacher-Bahr

03.09. 16:30 Pfr. Krebber

MORGENWACHE  Martin-Luther-Kirche | donnerstags

11.06. 09:00 Epheser 4,17-24 Pfr. Kruschke

25.06. 09:00 Johannes der Täufer
in den Evangelien

Pfr. Kruschke

09.07. 09:00 Epheser 4,25-32 Pfr. Kruschke

23.07. 09:00 Markus 6,7-13 Pfr. i.R. Summa

13.08. 09:00 Markus 6,14-29 Pfr. Kruschke

27.08. 09:00 Jeremia 36 Pfr. i.R. Summa

10.09. 09:00 Jeremia 37 Pfr. i.R. Summa

24.09. 09:00 Epheser 5,1-14 Pfr. Kruschke

RADIUS                   Gemeindehaus | Emil-Peters-Str.11 | donnerstags 

25.06. 20:00

27.08. 20:00

24.09. 20:00

IN ALTENHEIMEN

BIBEL- UND GESPRÄCHSKREISE

GOTTESDIENSTE



46

LUTHERISCHE GOTTESDIENSTE IN DETMOLD UND HIDDESEN

14.6. 
2. SONNTAG
NACH TRINITATIS

Martin-Luther-Kirche 

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl | Pfrn. Willwacher-Bahr
und Religionslehrer

11:30 Junger Gottesdienst Pfrn. Willwacher-Bahr und Team

Dreifaltigkeitskirche                                                             

10:00 Gottesdienst für Große und Kleine mit Abendmahl  
Pfr. Erichsmeier und Team                                                  BUS

St. Michael Hiddesen

11:00 Gottesdienst kompakt Pfr. Kruschke und Team

13.6. Martin-Luther-Kirche 

10:30 Kindergottesdienst zur Marktzeit  Pfrn. Willwacher-Bahr
Eltern können in der Zeit auf dem Markt einkaufen gehen.SAMSTAG

7.6. 
1. SONNTAG
NACH TRINITATIS

Martin-Luther-Kirche 

10:00 Gottesdienst  Pfr. Kirchhof

Dreifaltigkeitskirche                                                             

09:40 Empfang der Fronleichnamsprozession 
der katholischen Gemeinde (siehe auch Seite 30)

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl | Pfr. Erichsmeier         BUS

St. Michael Hiddesen

18:00 Gottesdienst mit Posaunenchor | Pfr. Kirchhof

GOTTESDIENSTE

21.6. 
3. SONNTAG
NACH TRINITATIS

Haus der Kirche

12:00 Gemeinsamer Gottesdienst zum Gemeindefest 
mit Posaunenchor (siehe auch Seite 18)
Kirchbulli fährt um 10:00 Uhr ab MLK, um 10:14 Uhr ab 
DFK - nutzen Sie außerdem den kostenlosen Busservice 
des SVD, siehe Seite 29

St. Michael Hiddesen

11:00 Gottesdienst am und im Haus des Gastes | Pfr. Kruschke
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28.6. 
4. SONNTAG 
NACH TRINITATIS

Martin-Luther-Kirche

11:30 Gottesdienst mit Abendmahl | Pfrn. Willwacher-Bahr

Dreifaltigkeitskirche   

10:00 Musikalischer Sommergottesdienst 
mit Chor der Dreifaltigkeitskirche und dem 
Blockflötenensemble Quodlibet | Pfr. Erichsmeier

St. Michael Hiddesen

11:30 Gottesdienst mit Abendmahl | Pfr. Erichsmeier

19.7. 
7. SONNTAG
NACH TRINITATIS

Martin-Luther-Kirche  

10:00 Gottesdienst Pfr. Kirchhof

Dreifaltigkeitskirche                                                             BUS

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl | Pfr. Erichsmeier

St. Michael Hiddesen  

11:30 Gottesdienst Pfr. Kirchhof

12.7. 
6. SONNTAG
NACH TRINITATIS

Martin-Luther-Kirche

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl | Pfr. Kruschke

Dreifaltigkeitskirche                                   

10:00 Gottesdienst Pfr. Kirchhof                                                 BUS

St. Michael Hiddesen

11:30 Gottesdienst mit Abendmahl  | Pfr. Kruschke

5.7. 
5. SONNTAG
NACH TRINITATIS

Martin-Luther-Kirche

10:00 Gottesdienst Prädikant Tiessen

Dreifaltigkeitskirche                                                             

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl | Pfr. Kirchhof               BUS

St. Michael Hiddesen

11:30 Gottesdienst Prädikant Tiessen
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9.8. 
10. SONNTAG
NACH TRINITATIS

Martin-Luther-Kirche

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl | Pfrn. Willwacher-Bahr 

Dreifaltigkeitskirche  

10:00 Gottesdienst Pfr. Kirchhof                                                 BUS 

St. Michael Hiddesen

11:30 Gottesdienst mit Abendmahl | Pfrn. Willwacher-Bahr

2.8. 
9. SONNTAG
NACH TRINITATIS

Martin-Luther-Kirche  

10:00 Gottesdienst Pfr. Erichsmeier

Dreifaltigkeitskirche                                                             

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl | Pfr. Kirchhof               BUS

St. Michael Hiddesen  

11:30 Gottesdienst Pfr. Kirchhof

16.8. 
11. SONNTAG 
NACH TRINITATIS

Martin-Luther-Kirche

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl | Kirchenrat Treseler

Dreifaltigkeitskirche   

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl | Pfrn. Willwacher-Bahr BUS

St. Michael Hiddesen

10:00 Gottesdienst Pfr. Kruschke

26.7. 
8. SONNTAG
NACH TRINITATIS

Martin-Luther-Kirche

11:30 Gottesdienst mit Abendmahl | Pfr. Kirchhof 

Dreifaltigkeitskirche  

10:00 Gottesdienst Pfr. Erichsmeier

St. Michael Hiddesen

11:30 Gottesdienst mit Abendmahl | Pfr. Erichsmeier

Koreanischer Gottesdienst in der Martin-Luther-Kirche bzw. im Gemeindehaus  
nebenan, jeden Sonntag um 14:45 Uhr.
BUS  Kirchbulli fährt für den IV. Bezirk zur Dreifaltigkeitskirche.

GOTTESDIENSTE
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23.8. 
12. SONNTAG
NACH TRINITATIS

Martin-Luther-Kirche

10:00 Gottesdienst Pfr. i. R. Hoever

Dreifaltigkeitskirche   

10:00 Gottesdienst Prädikant Schenk

St. Michael Hiddesen

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl  | Pfr. i. R. Schwabedissen

30.8. 
13. SONNTAG
NACH TRINITATIS

Martin-Luther-Kirche

11:30 Gottesdienst Pfrn. Willwacher-Bahr 

Dreifaltigkeitskirche  

10:00 Gottesdienst für Große und Kleine
Die Geschichte von Joseph
Pfr. Erichsmeier und Team

St. Michael Hiddesen

10:00 Gottesdienst Pfrn. Willwacher-Bahr

13.9. 
15. SONNTAG
NACH TRINITATIS

Martin-Luther-Kirche

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl | Pfrn. Willwacher-Bahr 

Dreifaltigkeitskirche 

10:00 Gottesdienst Pfr. Kirchhof                                                 BUS

St. Michael Hiddesen

11:00 Gottesdienst kompakt Pfr. Kruschke und Team

6.9. 
14. SONNTAG
NACH TRINITATIS

Martin-Luther-Kirche   

10:00 Gottesdienst Pfr. Kruschke

11:30 Junger Gottesdienst Pfr. Kruschke

Dreifaltigkeitskirche                                                             

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl | Pfr. Kirchhof               BUS

St. Michael Hiddesen  

18:00 Gottesdienst Pfr. Kruschke
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27.9. 
17. SONNTAG
NACH TRINITATIS

Martin-Luther-Kirche 

11:30 Gottesdienst zum Beginn der Kindertagesstätte 
„Senfkorn“ Pfrn. Willwacher-Bahr

Dreifaltigkeitskirche 

10:00 Gottesdienst zum Michaelstag Pfr. Kirchhof 

St. Michael Hiddesen

10:00 Gottesdienst zum Michaelstag mit Abendmahl
Pfr. Wagner

4.10. 
ERNTEDANKFEST

Martin-Luther-Kirche 

10:00 Gottesdienst mit Jungem Gottesdienst
mit Abendmahl | Pfr. Kruschke

Dreifaltigkeitskirche                                                             

10:00 Gottesdienst für Große und Kleine
Sehen, was Gott für uns wachsen lässt
Pfr. Erichsmeier und Team 
anschließend Spendenessen im Gemeindesaal am 
Wittenberger Weg. Anmeldung ab 7. September im 
Gemeindebüro.

St. Michael Hiddesen

10:00 Gottesdienst 
gemeinsamer Gottesdienst in der reformierten Kirche 

20.9. 
16. SONNTAG
NACH TRINITATIS

Martin-Luther-Kirche

10:00 Gottesdienst Pfr. Kirchhof

Dreifaltigkeitskirche 

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl  
Pfr. Erichsmeier und stud. theol. Daniel Nagel             BUS

St. Michael Hiddesen

10:00 Gottesdienst Pfrn. Dr. Eberhardt

GOTTESDIENSTE



mehr als Pflege diakonis.de05231/762-110



52

WER UND WO?
Ansprechpartner

GEMEINDEBÜRO
Schülerstr. 14 | 32756 Detmold

www.detmold-lutherisch.de 
gemeindeamt@detmold-lutherisch.de

Tel.  0 52 31/2 30 72 
Fax  0 52 31/2 29 78 
S. Schüring-Pook | B. Kersten | A. Stork-Meier

Öffnungszeiten 
Di, Do, Fr  09:00 - 12:00 Uhr 
Mi  14:00 - 17:00 Uhr

Bankverbindung 
Sparkasse Paderborn-Detmold 
BLZ 476 501 30 | Konto 2 98 01 
IBAN   DE 12 4765 0130 0000 0298 01 
BIC      WELADE3LXXX

PFARRER 
Pfarrer Björn Kruschke | Bezirk I 
Im Kampe 8 
Tel. 0 52 31/82 68 
b.kruschke@detmold-lutherisch.de

Pfarrerin Christa Willwacher-Bahr | Bezirk II 
Refers Siek 4 
Tel. 0 52 31/6 15 67 00 (2 35 35) 
chr.willwacher-bahr@detmold-lutherisch.de

Pfarrer Lars Kirchhof | Bezirk III 
Bülowstr. 24 
Tel. 0 52 31/3 02 76 65 
l.kirchhof@detmold-lutherisch.de 

Pfarrer Frank Erichsmeier | Bezirk IV 
Wittenberger Weg 4  
Tel. 0 52 31/2 83 26 
f.erichsmeier@detmold-lutherisch.de

KIRCHEN
Martin-Luther-Kirche

Schülerstr. 14 | 32756 Detmold

Wolfgang Tobschall | Küster 
Tel. 01 77/7 30 72 14

Christoph Kuppler | Kantor 
Tel.  0 52 31/3 01 69 04 
cdkuppler@web.de

Dreifaltigskeitskirche 
Wittenberger Weg 4

Wolfgang Tobschall | Küster 
Tel. 01 77/7 30 72 14

Vera Holstein | Organistin 
Tel. 0 52 31/3 57 10

EINRICHTUNGEN
Kindertagesstätte „Senfkorn“ 
Emil-Peters-Str. 11 | 32756 Detmold

Gabriele Köller | Leiterin 
Tel. 0 52 31/2 58 19

„Haus der Kirche“ Herberhausen 
Gut Herberhausen 3 | 32758 Detmold 
www.hausderkirche.de

Lioba Schulte | Leiterin 
Tel. 0 52 31/39 04 25 
 

CHÖRE
Martin-Luther-Kantorei / Kinderchor 
Christoph Kuppler | Kantor 
Tel.  0 52 31/3 01 69 04

Chor der Dreifaltigkeitskirche 
Vera Holstein 
Tel. 0 52 31/3 57 10

Posaunenchor 
Andreas Haselier  
Tel. 0 52 31/6 64 07

GospelX Gospelchor 
Peter Stolle 
Tel. 0 52 31/30 29 60

WWW.DETMOLD-LUTHERISCH.DE
Weitere Informationen unter:

W W W . L I P P E - L U T H E R I S C H . D E
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